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Grußwort Bürgermeister Karl Heinz Simon   

Richtfest Seniorenzentrum Mittelmosel 

Freitag 20.01.2017, 11.30 Uhr  
 

 

Ich freue mich, dass wir bereits so kurze Zeit nach der Grundsteinlegung hier mit dem Richtfest 

eine wichtige Wegmarke erreicht haben.  

 

Wenn man sich in den Wochen und Monaten seit Sommer letzten Jahres die Baustelle 

angeschaut hat, dann musste man echt feststellen, dass das schon bei der Planung 

eingeschlagene Tempo auch trotz zeitweise schlechter Wetterverhältnisse beibehalten wurde 

und das Projekt richtig vorangetrieben wird. Da gilt mein Dank allen Beteiligten, von den 

Arbeitern hier auf der Baustelle bis zur Bauleitung. 

 

Mit dem zügigen Baufortschritt kommen wir unserem gemeinsamen wichtigen Ziel, 

insbesondere den älteren Zeller Bürgern zu ermöglichen, ihren Lebensabend, wenn dies aus 

gesundheitlichen Gründen in den eigenen vier Wänden nicht mehr möglich ist, künftig in Zell 

selbst zu verbringen, wieder einen guten Schritt näher. 

 

Das Haus bietet eine breite Palette von Angeboten für das Wohnen und die Betreuung von 

Senioren. Es geht auf unterschiedliche Vorstellungen vom Leben im Alter ein und auf 

unterschiedliche Bedürfnisse. Ein Angebot, das sicherlich großen Anklang finden wird.  

 

Mit der Katharina Kasper Via Salus, den Dernbacher Schwestern, haben wir auch einen 

kompetenten und zuverlässigen Partner in der Betreuung hilfe- und pflegebedürftiger 

Menschen. 

 

Die Lage des Hauses mit der tollen Aussicht auf das Moseltal bietet einen wahren Logenplatz 

und dies ist sicherlich ein weiterer Pluspunkt mit Blick auf die Belegung! 

 

Für die Region, ist der Bau des Wohn- und Pflegezentrums damit eine wichtige Investition in die 

Zukunft.  
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Für ältere Menschen die Möglichkeit, weiterhin vor Ort in Zell, in gewohnter Umgebung, 

wohnen zu bleiben. Für Familien wird die Möglichkeit eröffnet, ihre älteren Familienmitglieder 

in der Nähe am Ort bedarfsgerecht betreuen zu lassen, dies stärkt die Bindung zwischen den 

Generationen. Und nicht zuletzt werden auch weitere Arbeitsplätze in Zell geschaffen. 

 

Mit dem heutigen Spatenstich biegen wir auf die Zielgerade. Das ist gut für Zell – und gut für die 

Menschen der Region. 

 

Herzlichen Dank an Alle und weiterhin einen unfallfreien Bauverlauf. 


